
GESAK – Vorgehen/Prozessablauf

II. Bestand aufnehmen (Ist-Zustand)
- Funktionalität / Zustand
- Belegung / Nutzung
- Quantitative Beurteilung (wieviel) und 
qualitative Beurteilung (in welchem Zustand)

I. Alle Bedürfnisse erheben (Wunsch-Zustand)
- Nutzergruppen ermitteln und einbeziehen
- Schulen, Vereine, und auch
nicht organisierter/ungebundener Sport

- Begehungen/Befragungen/Workshops

III.  Auswerten, Analysieren, Beurteilen
- Vergleiche Bestand-Bedürfnisse
- Erkenntnisse aus Gesellschafts-, Raum- und 

Sportentwicklung
- Einbezug von Normen, Richtwerten etc.

V. Empfehlungen und Massnahmen entwickeln
- Massnahmenkatalog mit Priorisierung
- Strategieüberprüfung
-> GESAK Rohfassung

IV. Bedarf ermitteln und Evaluierung
- Objektbezogen und nach 

Anlagenkategorien

VI. Politische Konsolidierung
- Diskussion, Mitwirkung, Mitberichte
- Überarbeitung
- Verabschiedung
-> GESAK-Schlussfassung

Über alle Prozessschritte:

Information und Kommunikation: Politik, Verwaltung, Bevölkerung, 
Nutzergruppen, Nachbargemeinden
Finanzielle Ressourcen: Für Investition und Betrieb

VIII. Erfolgskontrolle
- Mit Verantwortlichkeiten für die 
Berichterstattung

VII. Umsetzung/Realisierung
- Umsetzungs- und 
Finanzierungsplanung

- Planung und Ausführung

Priorisierung bei Evaluierung und Umsetzung/Realisierung:

1. Priorität: Organisatorische Massnahmen
2. Priorität: Umbau/Bauliche Anpassungen
3. Priorität: Neubau

Grundlagen
- Politische Verankerung
- Bestehende Leitbilder und    
Strategien Sport und Bewegung

- Zielsetzungen

Vorbereitung
- Projektorganisation:
Personen, Kosten, Termine

- Konzeption/Konstitution
- Erarbeitung Grundlagen

Fachstelle Sportanlagen
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